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Goethe-Universität im DFG-Ideenwettbewerb erfolgreich 
 
Konzept für UBAUT-Netzwerke gewinnt beim Ideenwettbewerb 
„Internationales Forschungsmarketing“ Preisgeld von 100.000 Euro 
 
 
FRANKFURT. Die Goethe-Universität ist eine der Preisträgerinnen im diesjährigen 
Ideenwettbewerb „Internationales Forschungsmarketing“ der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG). Das erfolgreiche Konzept „Let’s talk about 
UBAUT/Hingeschaut mit UBAUT“, das vom Institut für Biochemie II unter der Leitung 
von Prof. Ivan Dikic in Zusammenarbeit mit den zentralen Abteilungen der Goethe-
Universität für Internationalisierung, Presse und Kommunikation und weiteren 
Forschungsinstitutionen aus der Region initiiert wurde, erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 100.000 Euro. UBAUT steht für Ubiquitin- und Autophagieforschung: Dieser noch 
junge Schwerpunkt soll mit gezielten internationalen Marketing-Maßnahmen den 
Forschungsstandort Rhein-Main international noch sichtbarer machen. Die DFG 
fördert mit dem Ideenwettbewerb die Umsetzung besonders erfolgversprechender 
Konzepte für internationales Forschungsmarketing, die Auswahl erfolgt jeweils durch 
eine Jury.  
 
Zum Hintergrund: In den vergangenen Jahren ist in der Rhein-Main-Region ein 
stark positioniertes Netzwerk in der Ubiquitin- und Autophagieforschung (UBAUT) 
entstanden. Im Zentrum dieser Entwicklung stehen der LOEWE-Schwerpunkt 
„Ubiquitin-Netzwerke“ und der Sonderforschungsbereich (SFB) 1177 zur selektiven 
Autophagie (beide unter Sprecherschaft von Ivan Dikic). Strategische Berufungen von 
Wissenschaftlern und erhebliche Investitionen in neue Forschungsgebäude und 
technologische Plattformen durch die Goethe-Universität Frankfurt haben maßgeblich 
zu dieser Schwerpunktbildung beigetragen. 
 
Im Gegensatz zu konventionellen Marketingstrategien sieht das Konzept für „Let’s talk 
about UBAUT/Hingeschaut mit UBAUT“ eine Sichtbarmachung von Forschung vor, die 
von der Wissenschaft und den Wissenschaftlern ausgeht, also „bottom up“ erfolgt. 
Künftige Maßnahmen des UBAUT-Netzwerks sind beispielsweise ein „Ambassador 
Program“: So sollen Wissenschaftler der beteiligten Institutionen als Botschafter das 
Netzwerk an Spitzenuniversitäten der San Francisco Bay Area und der Region Boston 
vorstellen. Umgekehrt soll über ein Stipendien-Programm jungen Wissenschaftlern aus 
den USA die Möglichkeit geboten werden, im Rahmen eines Besuchsprogramms den 
Forschungsstandort Rhein-Main kennenzulernen. Ebenfalls geplant ist eine 
Klausurtagung der deutschen UBAUT-Projektleiter an der US-Westküste, um mit 
dortigen Meinungsbildnern über den wissenschaftlichen Ertrag des UBAUT-Netzwerks 
und die künftige Strategie zu diskutieren. 
 
„Wir freuen uns außerordentlich über diesen Erfolg. Das Marketingkonzept von 



UBAUT leistet einen hervorragenden Beitrag zum Internationalisierungs-
Mainstreaming der Goethe-Universität, da es die Akzeptanz internationaler 
Denkweisen und die Offenheit und Gleichbehandlung der beteiligten internationalen 
Gruppen als integralen Bestandteil in seinem Konzept beinhaltet,“ unterstreicht die 
Vizepräsidentin der Goethe-Universität für Internationalisierung, Prof. Brigitte Haar. 
 
Weitere Informationen: Dr. Kerstin Koch, Scientific Manager, Institut für Biochemie 
2, Fachbereich Medizin, Universitätsklinikum Frankfurt. Tel. (069) 6301 84250, 
 k.koch@em.uni-frankfurt.de 
 
 
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole Frankfurt. 1914 mit privaten 
Mitteln überwiegend jüdischer Stifter gegründet, hat sie seitdem Pionierleistungen erbracht auf den Feldern der Sozial-, 
Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Medizin, Quantenphysik, Hirnforschung und Arbeitsrecht. Am 1. Januar 2008 
gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen Wurzeln als Stiftungsuniversität ein hohes Maß an Selbstverantwortung. Heute 
ist sie eine der zehn drittmittelstärksten und drei größten Universitäten Deutschlands mit drei Exzellenzclustern in Medizin, 
Lebenswissenschaften sowie Geistes- und Sozialwissenschaften. Zusammen mit der Technischen Universität Darmstadt und der 
Universität Mainz ist sie Partner der länderübergreifenden strategischen Universitätsallianz Rhein-Main.  
Aktuelle Nachrichten aus Wissenschaft, Lehre und Gesellschaft in GOETHE-UNI online (www.aktuelles.uni-frankfurt.de) 
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